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Lukas Tomasino ist 16 Jahre  
alt. In seiner Freizeit häkelt der  
Gymnasiast. Unter seinen ge- 
schickten Händen entstehen Ku- 
scheltiere: ein Hund, ein Pferd,  
ein Elefant, ein Nilpferd und  
ein Hase. Und diese Kuscheltie- 
re �nden bald ihren Weg ins Kin- 
derspital Zürich. Lukas Tomasino 
kennt das Kinderspital gut, denn  
seine Schwester Lara Maria war  
immer wieder dort, bevor sie  
im Herbst 2023 starb. «Mein  
Ziel ist es, kranken Kindern ein  
Lächeln ins Gesicht zu zaubern,  
indem ich für sie Kuscheltiere  
häkle», sagt Lukas Tomasino.  
Und wenn er ihnen eine Freu- 
de machen kann, ist das auch für  
ihn ein Trost.

Lukas Tomasino war einen  
Monat alt, als seine Eltern Fa- 
bienne und Sandro Tomasino- 
Imhasly mit der ganzen Fami- 
lie nach Malaysia auswanderten.  
Die Mutter stammt aus Lax,  
der Vater aus Gampel. Sandro  
Tomasino baute in Kuala Lum- 
pur die Niederlassung einer  
Schweizer Firma auf. Lara Maria  
wurde dort geboren. Lukas und  
sein älterer Bruder Lorenzo freu- 
ten sich über das Schwesterchen.

Schwester litt an seltener,  
unerforschter Krankheit

Bald stellte sich heraus, dass  
Lara Maria an einem seltenen  
Gendefekt litt. Fabienne Toma- 
sino sagt: «Es war eine der sehr  
seltenen Krankheiten, die kaum  
erforscht sind und nicht behan- 
delt werden können.» Als Lara  
Maria drei Jahre alt war, trat bei  
ihr eine Lähmung auf. Sie be- 
kam einen Rollstuhl, später einen  
Elektrorollstuhl. Lara Maria war  
eine wissbegierige Schülerin und  
konnte mit Unterstützung den  
Kindergarten und die Primar- 
schule besuchen. «Sie strahlte  
so viel Lebensfreude aus. Trotz  
aller Herausforderungen liess  
sie sich nie unterkriegen», sagt  
Lukas über seine Schwester.

Regelmässig musste Lara  
Maria zu Kontrolluntersuchun- 
gen ins Spital. «Nach fünf Jah- 
ren in Malaysia beschlossen wir,  
in die Schweiz zurückzukehren.  
Einerseits wegen der medizi- 
nischen Möglichkeiten, anderer- 
seits wollten wir näher bei der Fa- 
milie sein», sagt Fabienne Toma- 

sino. Zuerst zog die Familie nach  
Lax, dann nach Baden.

Lukas Tomasino hat das Hä- 
keln von seiner Mutter gelernt.  
«Ich habe auch Lara Maria das  
Häkeln beigebracht», sagt er.  
Das Häkeln wurde zu einem  
Hobby, das die beiden verband.

Lara Maria ging es dank eines  
neuen Medikaments gut und al- 
le waren voller Ho�nung, als eine  
Rückenoperation anstand. Doch  
nach der Operation kam es zu  
Komplikationen, und Lara Maria  
musste immer wieder im Spital  
bleiben. «Wir haben sie so oft wie  
möglich besucht. Das Kinderspi- 
tal gehörte für uns zum Alltag»,  
erinnert sich Lukas. «Oft muss- 

te sie für längere Zeit ins Kran- 
kenhaus. In diesen schweren Ta- 
gen wollte ich ihr Trost spenden  
und habe angefangen, Kuscheltie- 
re für sie zu häkeln», erzählt Lu- 
kas. Jedes dieser Kuscheltiere war  
ein kleiner Begleiter, der ihr Halt  
und Geborgenheit gab. «Meine  
Schwester konnte sich daran fest- 
halten, wenn es schwierig wurde,  
und fand darin ein Stück Kraft  
und Freude.» Lara Maria wurde  
schwächer, eine Infektion führte  
wenige Monate nach der Opera- 
tion zu ihrem Tod. Die Trauer ist  
nicht in Worte zu fassen.

Ein Jahr nach dem Tod von  
Lara Maria kam Lukas Toma- 
sino auf die Idee, auch für an- 

dere schwer kranke Kinder im  
Kinderspital Zürich Kuscheltiere  
zu häkeln. Er suchte den Kon- 
takt zu einer Kinderpsychologin.  
Sie war von der Idee begeistert  
und unterstützte Lukas in seinem  
Vorhaben.

Ein Einhorn in Rosa  
spendet Trost

Lukas hat als Erstes ein Einhorn  
in Rosa gehäkelt. Er erinnert sich  
an die erste Übergabe: «Das Ein- 
horn ging an ein Mädchen, des- 
sen Mutter gerade gestorben war.  
Es war ein schüchternes Kind.  
Aber als es das Einhorn sah,  
kam es auf mich zu und umarm- 
te mich.» Die Auswahl der Kin- 

der auf der Station, die beson- 
ders viel Trost brauchen, tri�t die  
Kinderpsychologin.

Dieses Erlebnis motivierte  
Lukas, weiterzumachen. Er hä- 
kelte Hunde, Pferde, Elefanten,  
Nilpferde und Hasen. Bald war- 
tete eine Kiste voller Kuscheltie- 
re darauf, im Kinderspital Freude  
zu verbreiten. «Ich habe mir vor- 
genommen, mindestens ein Ku- 
scheltier pro Woche zu häkeln,  
aber meistens sind es mehr.»

Aus einer Idee wurde ein  
Projekt, das immer grösser wur- 
de. Lukas Tomasino kreierte ei- 
nen Namen für das Projekt: Hea- 
ling Hugs, heilende Umarmun- 
gen. Lukas verteilte Flyer und  

bat Freunde, Verwandte und Be- 
kannte um Spenden, um Wol- 
le zum Häkeln kaufen zu kön- 
nen. «Inzwischen habe ich einen  
Verein gegründet und bekom- 
me auch von Menschen, die ich  
nicht kenne, Spenden für das  
Projekt. Dafür bin ich allen sehr  
dankbar», betont Lukas.

Seine Mutter und seine Oma  
helfen ihm, die Kuscheltiere zu- 
sammenzunähen. Healing Hugs  
ist zu einem Familienprojekt ge- 
worden. Sein Bruder Lorenzo  
hat die Internetseite www.healing- 
hugs.ch gestaltet, auf der die Ku- 
scheltiere zu sehen sind und auch  
das Ziel von Healing Hugs zu  
lesen ist: «Mut für jedes Kind».

Lukas Tomasino setzt dem Tod seiner 
kleinen Schwester Tröstliches entgegen
Lara Maria Tomasino wurde nur 12 Jahre alt. Ihr Bruder Lukas hat einen Weg gefunden, diesem traurigen Ereignis 
etwas Tröstliches hinzuzufügen.

Lukas Tomasino will mit seinen gehäkelten Kuscheltieren kranken Kindern Trost spenden. Bilder: zvg

Das war das erste Tierchen, das Lukas für seine Schwester 

gehäkelt hat.

Eine ganze Kiste voll mit Geschöpfen von Lukas Tomasino.

Nathalie Benelli
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